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Einer geht
durch die Stadt

. .  und sieht, dass vor einer Arzt-
praxis fleißig gemauert wird. Pa-
tienten müssen den Nebeneingang
nutzen und übergangsweise Beein-
trächtigungen hinnehmen, damit
am Ende alles besser wird. Gute
Besserung wünscht EINER

 

Familiennachrichten

Geburtstag
Günther Garding, Barnhauser
Straße 26, 78 Jahre.

Projekt in
Kirgistan

Jost Kobusch berichtet

Borgholzhausen (WB), Schon
vor einem Dreivierteljahr hat der
Kulturverein Borgholzhausen den
jungen Piumer Bergsteiger Jost
Kobusch eingeladen, über eine sei-
ner Touren zu berichten. Termin
dafür ist am Donnerstag, 5. No-
vember, 19.30 Uhr im Heimatmu-
seum an der Freistraße 25. Inzwi-
schen wurde der junge Mann zu
einem weltbekannten Chronisten
der Geschehnisse bei dem verhee-
renden Erdbeben in Nepal. Jost,
der dieses direkt am Berg mit-
erlebte und nur knapp der tödli-
chen Lawine entging, hatte die Na-
turkatastrophe live mit dem zufäl-
lig eingeschalteten Mobiltelefon
gefilmt. Über die sozialen Medien
ging der Film um die Welt. 

An dem Abend soll Jost über ein
anderes Projekt berichten. In Kir-
gistan verbindet er seine Leiden-
schaft für die Berge der Welt mit
einem selbst initiierten sozialen
Projekt, von dem er erzählen und
Bilder zeigen will. 

Der Eintritt zu dem Vortrag be-
trägt sechs Euro. Karten sind in
den Filialen der Kreissparkasse
Halle und der Volksbank Halle in
Borgholzhausen und an der
Abendkasse erhältlich.

ist es möglich einen 7000 Meter hohen Berg im kirgisischen Winter ganz
auf sich alleine gestellt zu bezwingen? Der Piumer Bergsteiger Jost Ko-

busch hat einige Rezepte parat, aber nicht alle haben funktioniert. Er
berichtet am 5. November auf Einladung des Kulturverein.

Die Schweiz in Pium 
Lange Tradition im Gasthof Potthoff

»Stern des Sports« für
Piumer DKMS-Projekt

Initiative der Fußballer des TuS Solbad Ravensberg ausgezeichnet

Borgholzhausen (eph). Der TuS
Solbad Ravensberg ist neben dem
FC Stukenbrock und der Sportver-
einigung Steinhagen Gewinner des
Wettbewerbes »Sterne des Sports
2015«. Es ist die höchste Auszeich-
nung im deutschen Amateursport,
gerne auch mal als »Oscar des
Breitensports bezeichnet«. Im Bei-
sein von Landrat Sven-Georg Ade-
nauer, Kreissportbund-Chef Hans
Feuß sowie den Volksbank-Vor-
ständen Wolfgang Hillemeier (Riet-
berg), Rainer Peters und Harald
Herkströter (beide Halle) als Spon-
sorenvertreter erfolgte jetzt im
Clubheim des TuS Solbad Ravens-
berg die Übergabe des »Großen
Stern des Sports« in Bronze samt
1.500 Euro Preisgeld an den Kreis-
sieger und Gastgeber-Verein aus
Borgholzhausen.

Die Initiative der Fußballer vom
TuS Solbad Ravensberg hatte die
Jury besonders beeindruckt. Unter
dem Motto »Kicken für einen guten
Zweck« hatten die Piumer ein
Benefiz-Turnier zugunsten der
Deutschen Knochenmarkspender-
datei organisiert und dabei im ver-
gangenen Jahr rund 4 500 Euro
und in diesem Jahr sogar 10 000
Euro für die Registrierung poten-

zieller Spender eingesammelt. 
Dass Sport keine Frage des Al-

ters ist, machen die Boccia-Spieler
des FC Stukenbrock seit zehn Jah-
ren mit ihrem Projekt »Aktion be-
wegt – älter werden in NRW« deut-
lich. Die SpVg. Steinhagen wurde

ausgezeichnet für ihr Angebot »Fit
mit dem Rollator« (mehr dazu Lo-
kalseite Steinhagen). 

Alle drei Vereine haben mit ihrer
Platzierung ein Ticket für den Lan-
deswettbewerb um den »Großen
Stern des Sports« in Silber gelöst.

Das Foto zeigt den 1. Vorsitzenden TuS Solbad Ravensberg Peter Beiß-
mann, Volksbank-Vorstand Harald Herkströter, Hauptorganisator des
DKMS-Turniers Patrick von Diesen mit Ehefrau Jennifer und Tochter Leni
und Volksbank-Vorsitzenden Rainer Peters (von links). Foto: Stephan

B o r g h o l z h a u s e n  
(jog). Dem Kulturverein ist es
wieder gelungen, seinen Besu-
chern einen musikalischen Le-
ckerbissen besonderer Güte zu
servieren. Die irische Geigerin
Máire Breatnach und der Har-
fenist Thomas Loefke nahmen
die Zuhörer mit auf eine musi-
kalische Reise zu den Küsten-
und Insellandschaften Nord-
west-Europas, geprägt von
starken Gefühlen und über-
bordender Lebensfreude.

Die Atmosphäre im Heimathaus
– durch das hohe Publikumsinte-
resse war die Kapazitätsgrenze na-
hezu erreicht und bis in den letzten
Winkel ausgenutzt – entsprach ge-
nau der nordischen Stimmung,
wenn man an kalten Wintertagen
in der warmen Stube enger zusam-
men rückt und sentimentalen Ge-
fühlen, Eindrücken und Gedanken
freien Lauf lässt.

Gleich bei einem der ersten Stü-

cke »Snowy Birch Trees« fehlte
eigentlich nur das knisternde Ka-
minfeuer, während Thomas Loefke
seiner Harfe perlende Klangtrop-
fen entlockte, die Assoziationen an
lautlos fallende Schneeflocken ent-
stehen ließen. Seit 22 Jahren
arbeitet der Berliner Musiker mit
der irischen Geigerin zusammen,
zweimal im Jahr gehen beide ge-
meinsam auf Tournee.

Die virtuose Geigerin und Kom-
ponistin ist eine Ausnahme-
erscheinung in der irischen Musik-
szene, wurde durch »Riverdance«
weltberühmt und hat unter ande-
rem mit Donovan, Nigel Kennedy,
Mike Oldfield und Sinéad O'Connor
zusammen gearbeitet. Thomas Lo-
efke studierte in Dublin und Berlin,
sieht sich in der Tradition der mit
dem irischen Nationalinstrument
herum fahrenden keltischen Bar-
den und sammelt Inspirationen bei
Reisen in die nordischen Inselwel-
ten. In Pium kennt man ihn von
einem Konzert mit der Gruppe
»Acoustic Eidolon« 2013.

Das Programm des Abends um-
fasste neben irischen Jigs und
schottischen Reels, vielen Eigen-

kompositionen, wie das im Auftrag
der Umweltbehörde im Jahre 2001
entstandene »Inis Cealtra«, auch
traditionelle Kinder- und Liebeslie-
der in gälischer Sprache. Das Stück
»Eist« beschreibt die Situation
einer unglücklichen Liebe zwi-
schen reicher Frau und armem
Mann, in »Mairin de Barra« wer-
den Wesen aus einer anderen Welt
besungen, die durch Stimmen des
Windes zueinander finden wollen.

Máire Breatnachs Sologesang
kommt ohne – fast möchte man sa-
gen – »störende« instrumentale
Begleitung aus, so kann sich der
Klang ihrer wundervollen Stimme
ungehindert im Raum verteilen.
Die Balance zwischen langsamen
und lebhafteren Stücken ist ausge-
wogen, Geige und Harfe harmonie-
ren prächtig und ergänzen sich
perfekt. Die Zuhörer konnten in
sich versunken die Melodien aus-
kosten.

Zwischendurch erfuhren sie al-
lerhand interessante Details über
die »große Fußballnation« Faröer
Inseln und die Trinkgewohnheiten
der Norweger »Niemand weiß,
was sie während neunmonatiger

Kälte plus drei Monaten Winter in
ihren Teegläsern haben, um sich
warm zu halten«. Endlich wurde
auch die Frage beantwortet, wie
man Reels und Jigs unterscheiden

kann: bei ersteren lautet die rhyth-
mische Unterzeile »blackundde-
cker« bei den anderen heißt die
Eselsbrücke »applesandoranges«
erklärte Máire Breatnach.

Maire Breatnach und Thomas Loefke verstanden es in der Enge des Hei-
mathauses eine wunderbare Atmosphäre zu erzeugen. Foto:Gerhards

Traumreise in keltische Klangwelten
Maire Breatnach und Thomas Loefke begeistern beim Konzert im Heimatmuseum

Borgholzhausen-Barnhausen 
(jog). »Gschwellti« und »Schüffele«
stehen in diesen Tagen wieder auf
der Speisekarte im Landgasthof
Potthoff in Barnhau-
sen. Seit mehr 30
Jahren gibt es hier
die »Schweizer Wo-
che«, denn die Inha-
ber haben Schweizer
Wurzeln. »Meine
Mutter ist eine gebo-
rene Potthoff, und
mein Vater Siegfried
kommt aus der
Schweiz« sagt Stefan
Breidenbach, der ge-
meinsam mit seiner
Frau Julia die Tradi-
tionsgaststätte be-
treibt.

Er hat selbst wäh-
rend seiner Ausbil-
dung in Basel ge-
wohnt, und ab und zu macht die
Familie noch Urlaub bei Verwand-
ten im Alpenland. Während der
Schweizer Woche kommen natür-
lich nicht nur Schweizer Bürger,

von denen ein paar Tausend in Ost-
westfalen leben, in den Landgast-
hof, um »Schwiizer Chäsfondue«,
»Rotkabis« oder »Knöpfli« zu ge-

nießen. »Früher ha-
ben wir die gesamte
Speisekarte in
Schwitzerdütsch ge-
staltet, das konnte
aber kaum jemand
verstehen«, erinnert
sich Stefan Breiden-
bach. Jetzt werden
die ausgewählten
Begriffe mit Hoch-
deutsch gemischt,
um die lukullische
Orientierung zu er-
leichtern.

Neben Schweizer
Tischdekorationen
sorgen auch große
Landschaftsfotogra-
fien von Claudia

Mattis für einen Blickfang. Die
Ausstellung »Herbstleuchten« mit
großformatigen Bildern ist pas-
send zur Jahreszeit noch in den
nächsten Monaten zu sehen.

Stefan und Julia Breiden-
bach haben Schweizer
Wurzeln. Foto:Gerhards

Borgholzhausen (WB). Der Heimatverein Borgholzhausen lädt für
Montag, 2. November, wieder zum »offenen Runden Tisch« ein. Beginn ist
im 19.30 Uhr im Heimathaus. Jeder ist herzlich willkommen, der ein Herz
und gute Ideen für die Heimat Borgholzhausen hat. Es können viele The-
men miteinander besprochen werden. Weitere Informationen auf
www.heimatverein-borgholzhausen.de

Runder Tisch am Montag

Was, Wann, Wo

Notdienste
Westfalen-Apotheke Borgholz-
hausen, Kaiserstr. 11-15, Telefon
05425/1337, 9 bis 9 Uhr geöffnet.

Veranstaltungen

Rathaus Dissen, 16 Uhr Mahnwa-
che für Einrichtung eines medizi-
nischen Versorgungszentrums.

Ausstellungen

Kulturverein, Rathaus 8 bis 12.30
Uhr Ausstellung mit Collagen, As-
semblagen und Skulpturen von
Christoph Winkler.

Vereine und Verbände

MC Borgholzhausen/MGV Theen-
hausen-Suttorf, Bürgerhaus,
19.30 Uhr Chorprobe.
DRK Haus Ravensberg, Am Blöm-
kenberg 1, 15 bis 17 Uhr Caféteria
geöffnet, 16 Uhr Ev. Gottesdienst.

Kinder und Jugendliche

Jugendzentrum Kampgarten, 14
bis 16 Uhr Hausaufgabenbetreu-
ung, 16 bis 17.30 Uhr offener Treff
für zehn- bis 14-Jährige, 17.30 bis
21 Uhr offenes Angebot.

Borgholzhausen (WB). Bei einer
Geschwindigkeitsmessung auf der
Barnhauser Straße hat die Polizei
am Donnerstag teils erhebliche
Tempoüberschreitungen festge-
stellt worden. 17 Fahrzeugführer
waren zu schnell, neun Fahrer
mussten ein Verwarngeld bezahlen
und gegen acht Verkehrsteilneh-
mer wird ein Bußgeldverfahren
eingeleitet. Ein Toyota-Fahrer
wurde mit 104 Km/h bei erlaubten
50 Km/h gemessen. Er überschritt
somit die zulässige Geschwindig-
keit um mehr als 41Km/h und
muss deshalb mit einem Bußgeld
in Höhe von 160 Euro, zwei Punk-
ten in Flensburg und einem Mona-
ten Fahrverbot rechnen.

Mit Tempo104 
in 50er-Zone

Dissen (WB). Die Pianistin Nadja
Naumova, wird am Samstag, 31.
Oktober, Werke bekannter Kompo-
nisten in der Villa Blavius in Dissen
(Auf dem Krümpel) spielen. Die
Initiatoren Uwe Blavius und Clau-
dia Oddo haben eine hochkarätige
Konzertreihe schaffen wollen. Be-
ginn ist um 19 Uhr. Auf dem Pro-
gramm stehen Werke von Pjotr Il-
jitsch Tschaikowsky (Die Jahres-
zeiten op. 37a), Frederic Chopin
und Alexander Skrjabine. Das Pub-
likum erlebt an diesem Abend
»Musik zum Anfassen« mit einer
persönlichen Atmosphäre. Ein
weiterer Termin ist in der Villa Bla-
vius das Winterkonzert am Sams-
tag, 29. November. Beginn ist
ebenfalls um 19 Uhr.

Klavierkonzert
in der Villa Blavius
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